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Note generali Untersucht werden die Bedingungsfaktoren für einen erfolgreichen
Übergang von der Schule in den Beruf bei Jugendlichen mit den
Förderbedarfen „Lernen" und „geistige Entwicklung".  In der
Veröffentlichung wird der Einstieg ins Erwerbsleben aus Sicht der
Betroffenen rekonstruiert. Dabei wird sichtbar, wie sehr diese Phase
von persönlichen Erfahrungen mit der eigenen Behinderung geprägt ist.
Die komplexen Übergangs- und Wechselprozesse können überfordernd
wirken und zu Bildungs- und Entwicklungsverzögerungen führen.

Sommario/riassunto Untersucht werden Bedingungsfaktoren für einen erfolgreichen
Übergang von der Schule in den Beruf bei Jugendlichen mit den
Förderschwerpunkten „Lernen" und „geistige Entwicklung". In der
Dissertation wird der Einstieg ins Erwerbsleben aus Sicht der
Betroffenen rekonstruiert. Dabei wird sichtbar, wie sehr diese Phase
von persönlichen Erfahrungen mit der eigenen Beeinträchtigung
geprägt ist. Die komplexen Übergangs- und Wechselprozesse können
überfordernd wirken und zu Bildungs- und Entwicklungsverzögerungen

Autore Nepomyashcha Yuliya

Materiale a stampa

Monografia



führen.  Die Autorin erläutert zunächst die Diskussion über
inklusionsbezogene Teilhabe und die Umsetzung im (Berufs-)
Bildungsbereich sowie am Arbeitsmarkt. Ergänzend fasst sie den
Forschungs- und Erkenntnisstand zu schulisch-beruflichen
Übergängen zusammen. Im empirischen Teil wertet sie die erhobenen
Daten unter Anwendung inhaltsanalytischer Gütekriterien aus, die sie
vor dem Hintergrund des Forschungsprozesses reflektiert.


